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Natur pur im K5
Arbeiten von Anna M. Scholz und Michael Horn

Hier lohnt es sich, ganz genau hinzuschauen: Die akribischen Technik-Studien von Anna M. Scholz im ersten Stock des

K5 sorgten bei den Besuchern für angeregte Diskussionen. Fotos: M. Strauß

HERSBRUCK – Krabbelgetier, Un-

kraut und alles, was in der Natur sonst

eher wenig Beachtung findet, steht

momentan im K5 im Mittelpunkt. Wie-

der einmal platzte das kleine Kunst-

forum in der Kirchgasse aus allen Näh-

ten, als am Sonntag die Schau „Natür-

lich“ mit Arbeiten von Anna M. Scholz

und dem Kirchensittenbacher Künstler

Michael Horn eröffnet wurde. Zu sehen

sind die Zeichnungen, Malereien und

Drucke bis 11. Mai.

Natur, was ist das eigentlich? Die-

se berechtigte Frage stellte sich Lau-

datorin Anna Schneider in ihrer An-

sprache und versuchte es gleich mit

einer Antwort: „Etwas, was nicht

vom Menschen geschaffen wurde.“

Anna M. Scholz hat sich zu Lebzei-

ten trotzdem ganz nah an Heupferd,

Libelle, Knöterich und Co. heran-

gewagt und sie in akribischen Tech-

nik-Studien und Stillleben fest-

gehalten. Ihre Exponate sind im ers-

ten Stock des K5 ausgestellt.

Michael Horn, der aus Neukirchen

bei Sulzbach-Rosenberg stammt und

schon mit dem Vater Vögel beobach-

tete und Amphibienzäune leerte, hat

eine ähnliche Begeisterung für das

Natürliche entwickelt: Turmfalke,

Waldkauz und Schwarzstorch hat er

mit Fineliner oder Tusche gezeich-

net, anschließend – der Natürlich-

keit wegen – auf Ahornholz dru-

cken lassen und wenn überhaupt nur

mit wenigen Pinselstrichen nach-

träglich koloriert. So zum Beispiel

bei seinem stolzen Uhu, der erst spä-

ter orange Augen bekommen hat.

Die Zeichnungen sind so natur-

getreu, dass der Landesbund für Vo-

gelschutz viele davon für seine Bro-

schüren verwendet hat. Seiner

Phantasie freien Lauf gelassen hat

der gebürtige Oberpfälzer nebenan,

wo düstere wie farbenfrohe Ölmale-

reien den Raum verschönern.

Den wunderschönen Seerosentep-

pich, von dem täuschend echt die

Wassertropfen abperlen, gibt es

zwar wirklich, die Krokodile, die

sich unter der Wasseroberfläche

tummeln, hat sich Michael Horn al-

lerdings ausgedacht. „Die Inspirati-

on dafür war Australien, wo man ja

vor jeder Wasserpfütze vorsichtig

sein muss“, erklärt der Künstler.

Die grüne Baumpython in der

Morgendämmerung, die Anaconda

oder den Regenwald Papua Neugui-

neas hat er nie wirklich gesehen.

Vorbild waren Beobachtungen im

Nürnberger Tiergarten, Fotos oder

BBC-Dokumentationen. Ungewöhn-

lich groß im Format sind unter ande-

rem die Flussdelfine geraten. „Ich

musste bei einer Ausstellung im

Nürnberger Grand Hotel Löcher in

der Wand verdecken“, erklärt Mi-

chael Horn die für ihn untypische

Bildgröße lachend. In einer Nacht-

und Nebelaktion habe er die großen

Malereien angefertigt, um zu ver-

meiden, dass „alte Ölschinken zwi-

schen meine Bilder gehängt wer-

den“. Mit dem „Dschungel“ im Rü-

cken begleitete die Trommelgruppe

„Pigo La Moyo“ die visuellen Ein-

drücke ganz passend.

Kleiner sind Michael Horns Abbil-

dungen eines springenden Äffchens

oder eines gelben Schmetterlings-

schwarms, die Teil des „Kongo-

Buchs“ – ein fiktiver Reisebericht

– sind. In letzter Zeit, erzählt Mi-

chael Horn, überarbeite er gern sei-

ne Drucke, die vor Jahren entstan-

den sind. „Es macht Spaß, zu sehen,

wie sich dabei immer wieder etwas

Neues entwickelt und während ich

zum Beispiel einen älteren Druck

nachkoloriere erinnere ich mich an

Situationen, Bilder und Musik von

damals. Das ist eine tolle Erfah-

rung.“

MELANIE STRAUß

Geöffnet ist die Gemeinschafts-

ausstellung von Stifterin Anna M.

Scholz und Michael Horn bis ein-

schließlich 11. Mai und zwar immer

sonntags von 14 bis 16 Uhr sowie

nach Vereinbarung, Tel.: 01523/351

1517 (an gesetzlichen Feiertagen ist

das K5 geschlossen). Der Künstler

Michael Horn wird voraussichtlich

an allen Öffnungssonntagen anwe-

send sein.

Michael Horn „ist es eine Ehre“ mit der

verstorbenen Anna M. Scholz aus-

zustellen.

Die Trommelgruppe „Pigo La Moyo“ untermalte die Dschungelbilder mit den passenden Rhythmen. Rechts Michael Horns stolzer „Uhu“ auf Holzfurnier.

Künstler dekorieren die Schaufenster

HERSBRUCK – Viele Hersbrucker Schaufenster beinhalten

in den kommenden zwei bis drei Wochen eine ganz be-

sonders schicke Frühlingsdekoration: 26 Künstler aus

Hersbruck und Umgebung zeigen ihre Arbeiten im Rahmen

der zweiten Kunstmeile des Hersbrucker Wirtschafts-

forums in den Geschäften. Zugegeben: Manchmal muss

man ein bisschen länger durch die Glasscheibe blicken,

um die Bilder und Objekte zwischen Elektroartikeln, Mode

und Schmuck zu entdecken. Doch es lohnt sich, beim

Stadtbummel die Augen offenzuhalten. Nach der Premiere

im vergangenen Jahr wird die Künstlergruppe immer grö-

ßer, wie Wirtschaftsforums-Vorsitzende Carola Hoffmann

bei der Eröffnung in kleiner Runde im Hirtenmuseum sag-

te. Zweite Bürgermeisterin Brigitta Stöber lobte das leb-

hafte Künstlernetzwerk und bedankte sich für deren Ein-

satz. Das Foto zeigt die teilnehmenden Künstler mit den

Wirtschaftsforumsmitgliedern Klaus Rostek und Götz Rei-

chel, Hirtenmuseumsleiterin Anja-Nadine Mayer (alle letz-

te Reihe), Carola Hoffman (rechts) und Brigitta Stöber (3.

v. r.). Folgende Künstler stellen aus: Michael Pfeifer, Gina

Bauer, Renate Jellinghaus, Jutta Schwarz, Susanne Spitz,

Anne Gutheil, Sonja Flott, Heidi Krines, Katrin Brand, Ka-

rin Berger, Petra Kraus, Kornelia Klonen-Gradert, Ina

Schilling, Anke Becker, Renate Ziegler-Martin, Walter Hei-

ter, Sabine und Mathias Deinhard, Roswitha Farnsworth,

Ute Plank, Frithjof Schaebs, Julia Arnold, Dieter Serfas,

Marianne Endres, Karin Salomon, Mukaddes Weigt, Luise

Oechsler. Foto: M. Strauß

Venezianische Komödie
HARTENSTEIN –

Frühlingsheiteren

Komödienspaß,

garniert mit einem

feinen Vier-Gänge-

Menu, verspricht

am Samstag, 5.

April, um 19 Uhr

auf der Burg Har-

tenstein „Canto

d’amore“, eine ba-

rocke Commedia

dell’Arte nach ei-

nem Libretto von

Lorenzo da Ponte:

Dottore Graziano

Balanzone ist tot!

Witwe Donna Gra-

ziella Balanzone

braucht einen neu-

en Mann. Nur, wo-

Konzert-Tipp

„Noris Brass“ in der Kirche

HERSBRUCK – Unter dem Motto

„Best of….“ konzertiert am Sonntag,

30. März, um 19 Uhr das Blechblä-

serensemble „Noris Brass“ in der

Stadtkirche. Das Konzert im Rah-

men des Jahresprogramms der Sel-

necker-Kantorei verspricht festliche

Musik für Blechbläser auf hohem

Niveau. Das Ensemble, das in den

Jahren 2008 und 2010 das Hersbru-

cker Publikum bei zwei Konzerten

begeisterte, wurde im Jahr 1986 ge-

gründet. Die Mitglieder sind Berufs-

musiker und Musikstudenten. 2005

hat das Ensemble den japanischen

Tubisten Susumu Kakizoe zum mu-

sikalischen Leiter berufen. Seither

konzertiert „Noris Brass“ vor allem

im fränkischen Raum. Das Konzert-

programm umfasst geistliche und

weltliche Stücke aus allen Stilepo-

chen der Bläsermusik. Ein Schwer-

punkt liegt auf „swingender“ Blä-

sermusik und Jazzstandards. Ein-

tritt frei, um eine Kollekte wird ge-

beten. Keine Platzreservierungen.

her nehmen? Warum in die Ferne schweifen, wenn der Gute liegt so nahe: Don

Pantalone, der reiche Kaufherr aus Venedig. Nur hat der ein Auge auf deren hüb-

sche Tochter Rosalinda geworfen. Also wird das hübsche Töchterlein in die

Singschule geschickt zu Maestro Don Pippo. Das Schauspielensemble von „Ce-

na & Arte“ war schon 2012 und 2013 zu Gast auf der Burg und legt nun eine dy-

namische Commedia dell’Arte im barocken Stile vor, in Kostümen, mit viel Mu-

sik und Gesang, mit venezianischer Atmosphäre und italienischer Raffinesse.

Karten für 69 Euro im Restaurant Touché (09152/921678, info@restaurant-tou-

che.de) und im HZ-TicketShop (09151/73070). Foto: PR

http://che.de

